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(54) Warenpräsentationsmöbel mit einem ein- oder mehrstückigen isolierten
Kunststoff-Hohlkörper

(57) Es wird ein Warenpräsentationsmöbel (1) mit
einem ein- oder mehrstückigen Isolierkörper (2) be-
schrieben.

Erfindungsgemäß ist der Isolierkörper (2) als ein
Kunststoff-Hohlkörper ausgebildet.

Vorzugsweise wird der Kunststoff-Hohlkörper mit
einer Isoliermasse, vorzugsweise einem Isolierschaum,

insbesondere mit PU-Hartschaum, und/oder einem
Granulat ausgefüllt.

Daneben kann der Isolierkörper (2) Mittel zur Auf-
nahme und/oder zum Anbringen von Anbauteilen, wie
beispielsweise Verdichter(sätze), Abschirm- und/oder
Luftleitbleche, Abwasser-, Kälte- und/oder Elektrolei-
tungen, aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Warenpräsentations-
möbel mit einem ein- oder mehrstückigen Isolierkörper.
[0002] Unter dem Begriff "Warenpräsentationsmöbel"
seien - ungekühlte und zumindest teilweise gekühlte -
Möbel jeglicher Art, die der Präsentation und/oder La-
gerung von Waren dienen, insbesondere (Tiefkühl- bzw.
Kühl)Regale bzw. -schränke, (Tiefkühlbzw. Kühl)Tru-
hen, (Tiefkühl- bzw. Kühl)Inseln, (Kühl)Theken, etc., zu
verstehen.
[0003] Die Isolierkörper derartiger Warenpräsentati-
onsmöbel werden aus plattenförmigen Bauteilen, bei-
spielsweise aus Blech, verzinktem oder lackiertem
Stahl oder Aluminium, so zusammengebaut, dass zwi-
schen der Innen- und Außenwand ein Hohlraum ver-
bleibt. Dieser wird mit einem (tragenden) Isolierschaum
ausgefüllt. Hierbei kommt als Isolierschaum vorzugs-
weise ein PU-Hartschaum zur Anwendung. Des Weite-
ren werden derartige Isolierkörper auch in Form von
Wannen aus Polyesterharz, alubeschichteten Kartons
oder- beispielsweise als Seitenwände - Kunststoff-
Saugteilen ausgeführt.
[0004] Für die Komplettierung eines Warenpräsenta-
tionsmöbels sind neben dem eigentlichen Isolierkörper
weitere Bauteile, wie Fußgestell, Verdampfer, Ventila-
tor, Luftleitbleche, Bodenauslagen, Trennwände, etc.,
erforderlich, die mit entsprechenden Verbindungsele-
menten, wie beispielsweise Schrauben, Nieten, etc., an
dem Isolierkörper befestigt werden müssen. Das Pro-
duktionsverfahren ist daher vergleichsweise zeitauf-
wendig sowie kostenintensiv.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
gattungsgemäßes Warenpräsentationsmöbel anzuge-
ben, dessen Herstellung weniger zeitaufwendig und ko-
stenintensiv ist.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird ein gattungs-
gemäßes Warenpräsentationsmöbel vorgeschlagen,
das dadurch gekennzeichnet ist, dass der Isolierkörper
als ein Kunststoff-Hohlkörper ausgebildet ist.
[0007] Derartige Kunststoff-Hohlkörper werden vor-
zugsweise mittels zusammengefügter Saugteilschalen
und/oder mittels eines Blas- oder Rotationsgießverfah-
rens hergestellt. Wurde der Isolierkörper eines Waren-
präsentationsmöbels bisher aus einer Vielzahl von Bau-
teilen zusammengefügt, so kann der gesamte Isolier-
körper nunmehr aus einem einzigen Kunststoff-Hohl-
körper hergestellt werden. Es ist selbstverständlich
auch denkbar, dass er aus zwei oder mehreren Kunst-
stoff-Hohlkörpern besteht bzw. zusammengesetzt wird;
so kann beispielsweise eine Aufteilung in einen Unter-
und einen Oberbau erfolgen.
[0008] Zur Versteifung sowie zum Zwecke einer bes-
seren Isolierung wird der Kunststoff-Hohlkörper ent-
sprechend einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Warenpräsentationsmöbels mit einer
Isoliermasse, vorzugsweise mit einem Isolierschaum
und insbesondere mit einem PU-Hartschaum, und/oder

mit einem Granulat ausgefüllt.
[0009] Diese Isoliermasse bzw. dieser Isolierschaum
und/oder das Granulat dienen als tragendes Material für
den Kunststoff-Hohlkörper, so dass dessen Wandungen
sehr dünn ausgebildet sein können. Da die Dichte der-
artiger Schäume sehr gering ist, weisen die so herge-
stellten Isolierkörper ein wesentlich geringeres Gewicht
als die bekannten Isolierkörper auf.
[0010] Das erfindungsgemäße Warenpräsentations-
möbel weiterbildend wird vorgeschlagen, dass der Iso-
lierkörper Mittel zur Aufnahme und/oder zum Anbringen
von Anbauteilen, wie beispielsweise Verdichter(sätze),
Abschirm- und/oder Luftleitbleche, Abwasser-, Kälte-
und/oder Elektroleitungen, aufweist.
[0011] Das Vorsehen von Mitteln zur Aufnahme und/
oder zum Anbringen von Anbauteilen erleichtert die
Komplettierung des erfindungsgemäßen Warenpräsen-
tationsmöbels. Der lohnintensive Montagevorgang
kann dadurch wesentlich verkürzt und somit verbilligt
werden.
[0012] Das erfindungsgemäße Warenpräsentations-
möbel sowie weitere Ausgestaltungen desselben seien
anhand des in Figuren 1 und 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert.
[0013] Die Figuren 1 und 2 zeigen den Isolierkörper
einer Tiefkühl- bzw. Kühltruhe. Hierbei zeigt die Figur 1
eine perspektivische Darstellung des Isolierkörpers 2
von schräg oben, während die Figur 2 eine perspektivi-
sche Darstellung des gleichen Isolierkörpers 2 von
schräg unten zeigt.
[0014] Der Isolierkörper 2 definiert zwei Seitenwände
4 und 4' sowie zwei Front- bzw. Stirnwände 3 und 3'.
Mittels eines - lediglich in der Figur 1 dargestellten - Wa-
renraumteilers 6 werden zwei Warenräume 7 und 7' ge-
bildet. Auch das Fußgestell 5 wird durch den Isolierkör-
per 2 gebildet.
[0015] Am oberen Rand des Isolierkörpers 2 ist in
Form eines Schlitzes 8 ein Aufnahmeprofil für eine (Iso-
lier)Verglasung geschaffen. Zudem weist der Isolierkör-
per 2 eine Stoßleiste 9 auf.
[0016] Hinsichtlicht der Formgestaltung des Isolier-
körpers 2 sind nun eine Vielzahl von neuen Konzeptfor-
men denkbar, da die bisher ausschließlich glatt ausge-
führten Flächen nunmehr strukturiert, gerundet und/
oder gewölbt ausgebildet werden können.
[0017] In den Figuren 1 und 2 sind der Übersichtlich-
keit halber die für die Befestigung von Funktions- und
Steuerelementen vorzusehenden Befestigungsele-
mente nicht dargestellt. Es ist jedoch offensichtlich,
dass auch diese Mittel durch den Isolierkörper 2 selbst
dargestellt werden können, so dass beispielsweise mit-
tels einer einfachen und kostengünstigen Schnappmon-
tage Funktions- und Steuerelemente wie Thermostat,
Leitungen, Ventilatoren, Verdampfer, Luftleitbleche,
etc., in dafür vorgesehene und vorgefertigte Mulden,
Durchbrüche und Spanngabeln eingebracht werden
können, ohne dass dazu zusätzliche Befestigungsele-
mente erforderlich wären.
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Patentansprüche

1. Warenpräsentationsmöbel (1) mit einem ein- oder
mehrstückigen Isolierkörper (2), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Isolierkörper (2) als ein Kunst-
stoff-Hohlkörper ausgebildet ist.

2. Warenpräsentationsmöbel (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kunststoff-
Hohlkörper mit einer Isoliermasse, vorzugsweise
einem Isolierschaum, insbesondere mit PU-Hart-
schaum, und/oder einem Granulat ausgefüllt ist.

3. Warenpräsentationsmöbel (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Isolier-
körper (2) Mittel zur Aufnahme und/oder zum An-
bringen von Anbauteilen, wie beispielsweise Ver-
dichter(sätze), Abschirm- und/oder Luftleitbleche,
Abwasser-, Kälte- und/oder Elektroleitungen, auf-
weist.

4. Warenpräsentationsmöbel (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Isolierkörper (2) mittels zusammen-
gefügter Saugteilschalen und/oder mittels eines
Blas- oder Rotationsgießverfahrens hergestellt ist.
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